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Studienverlaufsplan Der Klick auf das jeweilige Modul
offnet die Modulbeschreibung
Dieser Studienverlaufsplan stellt die Studierbarkeit des Studienganges innerhalb der Regelstudienzeit dar.

Der Studienverlauf ist jedoch individuell variabel und kann den persénlichen Notwendigkeiten und Fahigkeiten angepasst werden.
Die Studieninhalte sind verbindlich!

Legende TUM4 = viersemestriger Studiengang Technik- und Unternehmensmanagement
TUMS = flinfsemestriger Studiengang Technik- und Unternehmensmanagement

Semester 1 Semester 2 Semester 3 Semester 4
TUM4 TUMS TUM4 TUMS TUM4 TUMS TUM4
Modernes Produktionsmanagement 1: | Modernes Produktionsmanagement 2: Schlisselkompetenzen fiir
Performance-Management Transformations-Management FUhrungskrafte
Projekt- und Prozessmanagement 1 Projekt- und Prozessmanagement 2 Product-Life-Cycle-Management Masterarbeit
und
Strategische Unternehmensfiihrung Technikmodul 1 aus 2 Technikmodul 1 aus 2 Kolloquium

und Innovation

Rechnungswesen und
Prozessbewertung

Semester 4 Semester5
TUMS TUMS

Digitalisierung in Technik und
Automatisierung

Wahlpflichtmodul Wahlpflichtmodul

Technische Logistiksysteme

Kostenbewuftes Konstruieren CE-Konformitat im Unternehmen
Masterarbeit
Seminarmodul und
Wabhlpflichtmodule Sommersemester Wahlpflichtmodule Wintersemester Kolloquium
Bionok in Management und Technik Unternehmensrecht

Unternehmensplanspiel

Innovationsmanagement
General Management g
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1 11 Modernes Produktionsmanagement_1 *) X *)

1 12 Projekt- und Prozessmanagement_1 ) X %Y X X X X)

1 13 Strategischg Unternehmensfiihrung X X X X X
und Innovation

1 14 Rechnungswesen und Prozessbewertung X X

2 21 Modernes Produktionsmanagement_2 X X X X

2 2.2 Projekt- und Prozessmanagement_2 ) X > X X X X
Technikmodul_1:

2 231 Technische Logistiksysteme ) X ) X X )
Technikmodul_1:

2 2:32 Kostenbewusstes Konstruieren X ) ) X X X
Wahlpflichtmodul_1:

2 241 Bionikin Management und Technik X X X X) X X

2 242 Wahlp_flichtmodul_l: Unternehmens- X X X X )
planspiel General Management
Schliisselkompetenzen fiir

3 3.1 Flhrungskrafte X ) X X

3 32 Pproduct Lifecycle Management X (%) X X
Technikmodul_2: Digitalisierung in

3 331 Technik und Automatisierung X )

3 332 Technikmodul_2: CE-Konformitatim X X X) X X)
Unternehmen

3 341 Wahlpflichtmodul_2: X X X
Unternehmensrecht
Wahlpflichtmodul_2:

3 342 |hnovationsmanagement X X X) X X (X) (X) X)
Praxisprojekt ) X
Masterarbeit mit Kolloquium (X) X

* Beschreibung der Gewichtung der Kompetenz: X vorhanden, (X) abgeschwéacht vorhanden



Bionik in Management und Technik

Bionics in Management and Technique

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
3.4.2 150 h 6 semester Angebots 1 Semester
2. Semester Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Prasenzunterricht und 375h 112,5h Gruppengrofie
Selbstlerneinheiten 14 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die geschichtliche Entwicklung der Bionik. Sie beherrschen mit der Bionik
verbundene Ansétze fir die Technik und die Definition fir Bionik. Sie beherrschen die Analyse von
Beispielen aus der Technik, die auf Basis bionischer Ansatze entwickelt wurden. Sie beherrschen es,
Technische Ausflhrungen auf die Urspriinge in der Natur zuriickzufiihren und daraus Riickschlisse fir
neue Entwicklungen zu ziehen. Die Studierenden beherrschen in der Technik etablierte
Vorgehensweisen bei der Produktentwicklung, die auf bionische Ansétze zuriickzufihren sind und
kénnen diese anwenden. Sie kdnnen fir ausgewahlte technische Fragestellungen gezielt nach
Anwendungen in der Natur suchen.

Die Studierenden kennen verschiedene Sozialsysteme in der Natur und beherrschen Vorgehensweisen,
diese beziiglich ihrer Eignung fiir definierte Arbeitsbereiche zu beurteilen. Sie beherrschen, aufgaben-
und situationsspezifisch nach Sozialsystemen in der Natur zu suchen und diese auf die gestellten
Fragestellungen zu tibertragen und daraus Ruckschliisse auf die Sozialsysteme in Unternehmen,
Abteilungen und Arbeitsgruppen zu ziehen.

3 Inhalte
Historische Entwicklung der Bionik, Auswirkung der Anfangsbionik auf heutige Technik, Grundgedanke
der Bionik, bionische Werkzeuge in der Produktentwicklung, Beispiele von Bionik in der Technik,
Anwendungshilfsmittel, Anwendung bionischer Anséatze auf technische Fragestellungen, Bionik in der
Luftfahrt, Bionik im Schiffsbau, Bionik in der Statik, Bionik in der Oberflachentechnik.
Sozialstrukturen in der Natur, Hierarchiemodelle in der Natur, Ubertragung auf Unternehmensstrukturen,
Funktionsweise eines Ameisenvolkes, Funktionsweise eines Bienenstocks, Herdenleben, Unternehmen —
Abteilung — Arbeitsgruppe.

4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO

6 Priifungsformen: Klausur [ X ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Prifung [ ]
oder Hausarbeit [ ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ X ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

8 Verwendung des Moduls: Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.—Ing. Jens Bechthold

11 Sonstige Informationen:

Evolutionsmanagement: Von der Natur lernen: Unternehmen entwickeln und langfristig steuern,
Klaus-Stephan Otto, Hanser Verlag 2006 (ISBN 978-3446404373)

Von Bienen und Leitwolfen: Strategien der Natur im Business nutzen, Matthias Nollke, Haufe
Lexware 2008 (ISBN 978-3448090703)

Bionik: Grundlagen und Beispiele fiir Ingenieure und Naturwissenschaftler, Werner Nachtigall,
Springer Verlag 2002 (ISBN 978-3540436607)




Bionik als Wissenschaft: Erkennen - Abstrahieren - Umsetzen, Werner Nachtigall, Springer Verlag
2010 (ISBN 9778-3642103193)

Weitere Literatur am Start des Semesters.
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CE-Konformitat im Unternehmen
CE Compliance in the Business

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
33.2 150 h 6CP semester Angebots 1 Semester
3 Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Présenzunterricht und 375h 1125h Gruppengrofe
Selbstlerneinheiten 14 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Beriicksichtigung der Sicherheit beim Konstruieren findet bislang in der Ingenieursausbildung noch
keine besondere Beachtung — ein Missstand, denn eine Vielzahl von EG-Richtlinien fordert eine
Gefahrenanalyse als Voraussetzung fiir die Konstruktion sicherer Produkte, die das CE-Zeichen tragen
sollen. Es ist die Pflicht des Herstellers, eine Gefahrenanalyse durchzufiihren und den Nachweis der
Konformitét eines Produktes vor dem Inverkehrbringen zu erbringen. Technische Sicherheitsmanahmen
werden zunachst in der Konstruktion, aber auch bei der Fertigung, Montage und Inbetriebnahme
realisiert.

Die Studierenden

= kennen anhand von Fallbeispielen die Konsequenzen, die bei Missachtung gesetzlicher
Sicherheitsvorgaben passieren kdnnen,

= verstehen die Sinnhaftigkeit von Gefahrenanalyse und Risikobeurteilungen sowie dass diese
keinesfalls erst dann durchgefiihrt werden dirfen, wenn das Produkt schon fertig ist
(konstruktionsbegleitende Gefahren- und Risikoanalyse),

= erlangen Kenntnisse Uber die Durchflihrung von Risikobeurteilungen, damit Sie Produkte
eigenstandig gestalten kdnnen ohne das die Produkte durch den Zusatzaufwand teurer werden,

= sollen nach Abschluss des Moduls die Anwendung einer Vorgehensvorschrift beherrschen, mit der
alle notwendigen Schritte zur Erlangung der CE-Kennzeichnung durchgefiihrt werden kénnen und

= kdnnen das erlernte Wissen, unterstitzt durch reale Fallbeispiele, direkt in der Praxis anwenden.

3 Inhalte

Produktsicherheitsrecht (EG-Richtlinien)

ProdSG (Produktsicherheitsgesetz)

Rechtliche Konsequenzen (Produkthaftung)

Die neue Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

EMV-Richtlinie

Recherchieren von Normen (harmonisierte Normen) zur Konkretisierung von

Sicherheitsanforderungen (Typ A-, B- und C-Normen)

7. Gefahrenanalyse gemaf EN 14121-1 (Produktlebensphasen), Gefahrenarten (EN ISO 14121-1 (12-
2007), EN 12100-1/-2), Risikoeinschatzung u.a. anhand EN 13849-1

8. Mdgliche Methoden zur Gefahrenanalyse (insbesondere die im Maschinenbau géngige PHA-
Methode)

9. Risikobeurteilung bei Produktionsanlagen, bei Veranderung von Anlagen, bei Produkten in
explosionsfahiger Umgebung u.a.

10. Umgang mit Alt- und Gebrauchtmaschinen

11. Sicherheitsgerechtes Konstruieren

12. Benutzerhandbuch

13. Technische Dokumentation

14. EG Konformitatserklarung durch CE-Richtlinien

15. Workshop ,Ablauf der CE-Kennzeichnung fiir eine reale Maschine*

Sk wh

4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
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Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gemal MPO

6 Priifungsformen: Klausur [ ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder mindliche Priifung [ ] oder
Hausarbeit [ X ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

8 Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf

11 Sonstige Informationen:

Schulz, M.: Risikobeurteilung / Gefahrenanalyse fir Maschinen, Anlagen, Apparate und
Medizinprodukte, GFT GmbH, Bereich Verlag, Schenkenzell, 2008

PreuBe, C.: Maschinen sicher konstruieren - Maschinenrichtlinie und CE-Kennzeichnung in der Praxis, 2.
Auflage, Carl Heymanns Verlag, Kéln, Berlin, Miinchen, 2008

Krey, V.; Kapoor, A.: Praxisleitfaden Produktsicherheitsrecht — CE-Kennzeichnung, Gefahrenanalyse,
Betriebsanleitung, Konformitatserklarung, Produkthaftung, Fallbeispiele, Carl Hanser Verlag, Miinchen,
Wien, 2009

Binder, U.: Maschinensicherheit im Wandel, in: elektro AUTOMATION, Leinfelden-Echterdingen,
11/2006

Gangkofner, T.; Stoye, A.: Handlungsleitfaden Maschinen- und Anlagensicherheit - Erlauterungen und
Hinweise fir Sicherheitspersonen, neu iberarbeitete Auflage 2007, Mannheim, 2007

zuriick




Digitalisierung in Technik und Automatisierung

Priifungsnummer | Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
150 h 6LP 3. Semester Wintersemester 1 Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Geplante Gruppengréfe
a) Seminar 38h 112h 24 Studierende
b)  Ubung/Praktikum

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse in der strategischen Planung von digitalen Produkten im ,Internet of Things* und kénnen
diese zielgruppengerecht bewerten und optimieren. Dartiber hinaus kennen die Studierenden aktuelle Technologietrends und kdnnen
diese auf unternehmerische Problemstellungen anwenden. Sie beherrschen wesentliche Methoden, um digitale Produkte an den aktuellen
Markt- und Technolgieanforderungen auszurichten.

Inhalte

Digitalisierung in produzierenden Unternehmen
o Einflihrung und Grundlagen der Digitalisierung
technische Voraussetzungen fiir Industrie 4.0 und ,Internet of Things"
Automatisierung von manueller Arbeit
Folgen zunehmender Variantenvielfalt (z. B. Flexibilitat in der Fertigung / zunehmender Steuerungsaufwand)
Weiterentwicklung zur selbststandigen Produktionssteuerung
ausgewahlte Fallstudien (z. B. in der Montage oder Instandhaltung)

Lehrformen
Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

Teilnahmevoraussetzungen
formal: gemaRk Fachpriifungsordnung
inhaltlich: keine

Priifungsform
Klausur

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Bestandene Modulprifung

Verwendung des Moduls in folgenden Master-Studiengéngen:
Technik- und Unternehmensmanagement

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10

Modulbeauftragte/r; Lehrende/r
Modulverantwortlicher: Prof. Dr.-Ing. André Goeke
Lehrende: Prof. Dr.-Ing. André Goeke und Martin Jata M. Sc.

1"

Sonstige Informationen:
Skripte und sonstige Unterlagen in Moodle
Weiterfihrende Literaturliste wird zu Beginn sowie im Rahmen der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Innovationsmanagement

Kennnummer | Workload | Credits Studiensemester Héaufigkeit des Angebots Dauer
150 h 6LP 3. Semester Wintersemester 1 Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante GruppengroRe
a) Vorlesung 38h 112h 24 Studierende
b) Ubung
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, das Thema Innovationsmanagement zu
erldutern und abzugrenzen. Insbesondere der Einfluss technologischer Trends, strategischer Entscheidungen und
betriebswirtschaftlicher Erfordernisse auf das Innovationsmanagement sind bekannt. Es werden Methoden gelehrt,
die wesentlichen Erfolgsfaktoren des Innovationsmanagements zu kennen und in spezifischen Umfeldern
herauszuarbeiten. Anhand eines grundsatzlichen Prozesses lernen die Studierenden Innovationen von der ersten
Idee bis zur Markteinfihrung zu analysieren, zu bewerten und die Implikationen von Innovationen auf Branchen-
und Markt- und schlieflich auch auf Gesellschaftsebene zu deuten. Daneben spielen der Schutz von Innovationen
und die betriebswirtschaftliche Verwertung eine grofle Rolle und stellen eine Verbindung zum Produktmanagement
her.

Inhalte

e  Motivation und Bedeutung
Innovationen
Organisation
Innovationsmanagement
Innovationsstrategie und Produktlebenszyklus
Innovationszyklen
Innovationprozess
Produktentstehungsprozess
Frontloading
Baukasten, Plattformen, Module
Kostenmodelle
Produktprofitabilitat

Lehrformen i
Vorlesung (2 SWS), Ubung (2 SWS)

Teilnahmevoraussetzungen
formal: gemaR Prifungsordnung

Priifungsformen
Klausurarbeit, 60 min

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Bestandene Modulpriifung

Verwendung des Moduls in folgenden Studiengéngen:
TUM FPO 2020, Pflichtmodul

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende/r
Prof. Dr.-Ing. Bernd Propfe

11

Sonstige Informationen

Cooper, R.: ,Top oder Flop in der Produktentwicklung*®, Wiley, 2010.

Disselkamp, M.: ,Innovationsmanagement: Instrumente und Methoden zur Umsetzung in Unternehmen®, 2. Auflage,
Springer Gabler, 2015.

Pillkan, U.: ,Trends und Szenarien als Werkzeuge zur Strategieentwicklung®, Publicis Publishing, 2007.

Schuh, G.: ,Innovationsmanagement (Handbuch Produktion und Management 3)*, 2. Auflage, Springer Vieweg,
2012.

Vahs, D.; ,Innovationsmanagement: Von der Idee zur erfolgreichen Vermarktung®, 5. Auflage, Schaffer Péschel,
2015.

Erganzende Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
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Kostenbewusstes Konstruieren
Cost Awareness in Design

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
232 150 h 6CP semester Angebots 1 Semester
2 Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Prasenzunterricht und 375h 112,5h Gruppengrofie
Selbstlerneinheiten 14 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Bei der Konstruktion eines Produktes werden nur etwa 6 % der Produki-Selbstkosten verursacht, aber
bereits 70 % der Kosten festgelegt. Die kostenbewusste Produktgestaltung ist daher eine vordringliche
Aufgabe des Konstrukteurs. Ein besonderer Problempunkt ist die Differenzierung zwischen "billigen”, d.h.
funktionseingeschrénkten und "kostengiinstigen" Losungen, die bei angemessenen Kosten die gestellten
Anforderungen hinreichend erfiillen. Hierbei ist die Bauweise, die zur Gestaltung des Produktes
ausgewahlt wird, von wesentlicher Bedeutung. Einen weiteren Schwerpunkt stellt die richtige Auswahl
von Toleranzen dar. Auch hier hat der Konstrukteur einen wesentlichen Einfluss auf die spateren
Fertigungskosten.

Die Studierenden

= wissen, was kostenbewussten Gestaltung technischer Produkte ist und kennen wichtige Hilfsmittel.
Dabei stehen Leitregeln und Praxisbeispiele im Mittelpunkt.

= erarbeiten selbsténdig zahlreiche Ubungsbeispiele, die dazu verhelfen, die erlangten Kenntnisse
sinnvoll anzuwenden.

= koénnen nach Abschluss des Moduls systematisch die Entwicklung neuer oder die Optimierung
bestehender Produkte angehen und

= beherrschen die Grundlagen zur Vermeidung unndtiger Kosten beim Konstruieren.

3 Inhalte

1) Analyse des technischen und wirtschaftlichen Produktwertes (technische Wertigkeit, Ermittlung
der technischen Wertigkeit mittels Nutzwertanalyse, wirtschaftliche Wertigkeit, Bestimmung des
Gesamtwertes nach Kesselring)

2) Informationsbeschaffung als wichtiger Bestandteil der Phase ,Planen” des
Konstruktionsprozesses (Patente, Marktuntersuchung usw.)

3) Workshop "Produktbewertung anhand der Nutzwertanalyse" (Grundlagen der Wertanalyse,
ABC-Analyse)

4) Grundlagen der Kostenrechnung fiir die Produktentwicklung (Einfihrung in die Kostenbegriffe,
Herstellkostenstrukturen nach VDI 2225, Kostenschema der Zuschlagskalkulation nach VDI
2225)

5) Bauweisen technischer Produkte (Integral- und Differentialbauweise, Methoden und Leitregeln,
Total- und Partialbauweise)

6) Strategien zur Kostensenkung (Rationalisierung der Produkterstellung, konstruktive
Einflussméglichkeiten auf die Kosten, Kostenfallen im Konstruktionsprozess, Leitlinie zur
Kostensenkung)

7) Konstruktionsmethoden und Leitregeln (systematische Halbzeugkonstruktion, Massivteil- und
Gestellkonstruktion, artfremde Grofiserienprodukte und Normteile, Gestaltung und Bemalung)

8) Workshop "Kostengerecht Konstruieren"

9) Konstruieren im Hinblick auf eine wirtschaftliche Montage (Montagedichte und —komplexitat,
Kostenfallen in der Montage, Leitregeln zum montagegerechten Konstruieren)

10) Kostenbewusst Tolerieren (Funktionalitat - Kosten - Toleranzen — Kostenspriinge,
Fertigungsmaschinen und Toleranzen, Einfluss von MaR-, Form- und Lagetoleranzen)

zuriick




Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO

6 Priifungsformen: Klausur [ X ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Priifung [ ]
oder Hausarbeit [ ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ X ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

8 Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Stumpf

11 Sonstige Informationen:

Ehrlenspiel, K.; Kiewert, A.; Lindemann, U.: Kostengtinstig Entwickeln und Konstruieren, 4.Auflage,
Springer, Berlin usw., 2000

Kiinne, B.: Einflihrung in die Maschinenelemente, 2.Auflage, Stuttgart, 2001

Gerhard, E.: Kostenbewusstes Entwickeln und Konstruieren, Renningen-Malmsheim, 1994
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Masterarbeit und Kolloquium

Master Thesis and Colloquium

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
640 h 1gECTS | Semester Angebots 16 Wochen
ab 4. Semester Jedes Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
10h 630 h Gruppengrofe
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden beféhigt sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist
eine praxisorientierte Aufgabe aus ihrer Studienrichtung sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als auch
in den fachiibergreifenden Zusammenhangen nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden
selbstandig zu bearbeiten.
Das Kolloquium ergénzt die Masterarbeit und ist selbsténdig zu bewerten. Es dient der Feststellung, ob
der Prifling befahigt ist, die Ergebnisse der Masterarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre
fachubergreifenden Zusammenhange und ihre auBerfachlichen Bezlige miindlich darzustellen und
selbstandig zu begriinden und ihre Bedeutung fiir die Praxis einzuschétzen.
3 Inhalte
Die Masterarbeit ist in der Regel eine eigenstandige Leistung mit einer theoretischen, konstruktiven,
experimentellen oder einer anderen ingenieurmafigen Aufgabenstellung mit einer ausfiihrlichen
Beschreibung und Erlduterung ihrer Lésung. In fachlich geeigneten Fallen kann sie auch eine schriftliche
Hausarbeit mit fachliterarischem Inhalt sein.
Die Masterarbeit im Verbundstudium soll idR. im Industriebetrieb durchgefiihrt werden. In
Ausnahmefallen kann die Masterarbeit auch an der Hochschule durchgeflihrt werden.
4 Lehrformen:
Projekt
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Zulassungsbedingungen gemaR § 24 MPO
6 Priifungsformen:
Benotete Masterarbeit und mindliche Prifung
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten:
Bestandene Masterarbeit sowie miindlicher Kolloquiums-Vortrag
8 Verwendung des Moduls:
Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel
10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Alle zugelassene Professoren des Master Technik- und Unternehmensmanagement
11 Sonstige Informationen:

zuriick




Modernes Produktionsmanagement 1 — Performance Management

Modern Production Management 1

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
14 150 h 6CP semester Angebots 1 Semester
1. Sem. Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Prasenzunterricht und 375h 112,5h Gruppengrofie
Selbstlerneinheiten 24 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Zunehmende Variantenvielfalt und immer kiirzere Produktlebenszyklen filhren zu einem dynamischeren
Umfeld. Hohe Automatisierung mit hohen Investitionskosten ist haufig nicht mehr die alleinige Losung.
Doch wie sehen die Produktionsldsungen der Zukunft dann aus?

Toyota hat mit seiner sehr erfolgreichen schlanken und synchronen Produktionsstrategie (engl. ,Lean
Production®) und dem Willen zur Eliminierung der Verschwendung aus der Produktionskette gezeigt, wie
sich eine auslastungsorientierte Produktion, zu einer flexiblen und kundenzentrierten Produktion wandeln
lasst. Aus Lean Production wurde der Siegeszug des (, Toyota“) - Produktionsmodell.

Die Studierenden

o wissen, wie eine klassische Produktionsplanung und —steuerung funktioniert und wissen, wo ihre
Schwierigkeiten liegen, um im eigenen Unternehmen Schwachstellen eigenstandig zu identifizieren.

o wissen, wie das Managementkonzept ,Lean Production* mit seinem Produktionsmodell entstanden
ist und verstehen die Charakteristika des Konzepts,

e konnen die Werkzeuge, Methoden und Gestaltungsregeln der ,Lean Production® situationsgerecht
eigenstandig anwenden und auf neue Problemstellungen in der Produktion anwenden,

o fangen an sich mit den Herausforderungen des Veranderungsmanagement zu beschaftigen und
verstehen erste Probleme, die bei einer Transformation passieren kdnnen,

o erarbeiten in eigenstandigen Kleingruppen an komplexen, fachbezogenen Problemen und
Lésungsstellungen und kdnnen diese gegenlber ihren Studienkollegen oder eingeladenen
Fachexperten vertreten.

Durch zwei Planspiele wird daruber hinaus das erlernte Wissen praktisch angewendet. Problemanalyse,
Lésungsfindungen und Entscheidungen missen im Team unter Zeitdruck geldst werden. Der Umgang
mit Informationen wird getibt und fir Entscheidungen muss man als Team ,gerade stehen®.

Inhalte

o Aufbau und Organisation eines Produktionsunternehmens und seiner Bereiche sowie dessen
Einbindung in eine globale Zulieferkette am Beispiel der Automobilindustrie.

o Funktionsweise der klassischen Leitstandtechnik einer zentral organisierten Produktionsplanung und
-steuerung nach dem ,Push-Prinzip®.

o Historische Entwicklung bis hin zur Produktionsstrategie von Toyota bekannt unter dem Namen
,Lean Production®.

o Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung einer schlanken und synchrone Produktion oder wie eine
Produktion flexible und kundenzentriert wird.

e Die 7 Arten der Verschwendung und die daraus abgeleiteten Gestaltungsregeln einer ,Lean
Production” (z.B. Einzelsttickfertigung, FlieRfertigung, Supermarkt, Kaizen, Produktionsglattung,
Losgrolenverkleinerung, Taktzeitnivellierung, usw.) und

o die 5s der Standardisierung von Prozessen und Arbeitsplatzen.

¢ Analyse eines bestehenden Ist-Zustandes mit Hilfe der Wertstromanalyse und Umwandlung in einen
optimierten Soll-Prozess mit Hilfe der Gestaltungsregeln,

e Auslegung einer U-Zelle,
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o Umgestaltung eines Produktionsunternehmens und seiner Prozess vom Push zum Pull.

Zusétzliche und hilfreiche Werkzeuge und Methoden der Prozessgestaltung und —verbesserung (z.B.
PCDA, KVP, 5s, 5w, Isikawa-Diagramm, QFD, FMEA, Visualisierung, Audits usw.)

4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO

6 Priifungsformen: Klausur [ ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Priifung [ ]
oder Hausarbeit [ X],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

8 Verwendung des Moduls: Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende/r: Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

11 Sonstige Informationen:

= Das Toyota Produktionssystem von Taiichi Ohno, Campus 1988

= Unternehmen Lean von John Drew, Blair McCallum, Stefan Roggenhofer; Campus 2005

= Praxisbuch Lean Management von Pawel Gorecki, Peter Pautsch; Hanser Verlag

= Bestande sind Bése, Thorsten Hartmann; Unternehmer Medien 2010

= Die zweite Revolution in der Autoindustrie von J.P. Womack, D.T. Jones, D. Roos; Campus

= Schlanke Logistikprozesse: Handbuch fiir Planer von Glnthner, Durchholz,
Klenk, Boppert; Springer Verlag

= Weitere Literaturempfehlungen werden innerhalb des Moduls gegeben
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Modernes Produktionsmanagement 2 — Transformations-Management

Modern Production Management 2

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
2.1 150 h 6CP semester Angebots 1 Semester
2. Sem. Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Prasenzunterricht und 375h 12,5 Gruppengrofie
Selbstlerneinheiten 24 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Vorlesung ,Modernes Produktionsmanagement 2° baut auf die Vorlesung ,Modernes
Produktionsmanagement 1“ auf.

Die Studierenden

e kennen das moderne Produktionsmodell von Toyota oder von anderen Herstellern, kénnen
dieses nachvollziehen und es auf eine eigene Problemstellung im eigenen Unternehmen
problemlos anwenden,

e konnen die Grundprinzipien des Lean-Management auch aulerhalb der Produktion anwenden,

¢ kennen die Herausforderungen des Veranderungsmanagement und das Prinzip ,Structur follow
Strategy*, so dass sie es situtaionsgerecht anwenden kénnen,

e wissen und verstehen, dass neben dem technischen System viel mehr Schwierigkeiten im
Bereich Flihrung, Organisation und Kultur der Organisation liegen,

e kénnen erste wichtige Elemente einer Flihrung vor Ort in der eigenen Produktion anwenden und

o erarbeiten in eigenstandigen Kleingruppen an komplexen, fachiibergreifenden Problemen sowie
Losungsstellungen und vertreten diese gegenliber seinen Studienkollegen bzw. Fachexperten
aus der Industrie. Ziel ist die Reflexion der mdglichen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
kulturellen Auswirkungen.

3 Inhalte
e  Erweiterung zu einem modernen Produktionsmodell nach dem Vorbild des Toyota-
Produktionsmodell und Vorstellung zahlreicher Ausfiihrungsformen z.B. von Mercedes, BMW, Hella,
Porsche, usw. z.B. mit den Themen Arbeitsstrukturen und Fihrung, Standardisierung, Qualitat und
robuste Prozesse, Produktionsmethoden, KVP.
o Aufbau geeigneter Organisation sowie der dazugehérigen Flihrung.
 Vorgehen und Hirden beim Veranderungsprozess.
o Ubertragbarkeit auf andere Bereiche des Unternehmens
o sowie die Vertiefung der kennengelernten Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung einer
schlanken und synchrone Produktion aus MPM1.
4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gemal MPO
6 Priifungsformen: Klausur [ X ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Prifung [ ]
oder Hausarbeit[ ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ X]
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung
8 Verwendung des Moduls: Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank
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1

Sonstige Informationen:

Lotter; Wiehndahl: “Montage in der industriellen Praxis®, Springer 2012

Jeffery K. Liker: Der Toyota Weg, FBV 2006

Gerhard Wohland, Matthias Wiemeyer: ,Denkwerkzeuge der Hochstleister, Murmann 2007
Herbek, Peter: Strategische Unternehmensfuhrung, 2010

Simon, Hermann: Think - In Anlehnung an Hermann Simon ,Think — strategische
Unternehmensflhrung statt Kurzfrist-Denke*, Handelsblatt 2004

John Drew, Blair McCallum and Stefan Roggenhofer: Unternehmen Lean
(engl. The Journey of Lean), Campus-Verlag

Albert Hurtz, Martina Stolz: Shop Floor Management — Wirksam Fhren vor Ort,
BusinessVillage 2013

Jeffry K. Liker, David Meier: The Toyota Way Fieldbook, 2006
Niels Pflaging: Organisation fur Komplexitat, Beta Codex Publishing 2013
Pitcher, Patricia: ,FUhrungsdrama®, Klett-Cotta 1997

Siehe weitere Literatur auch Modul Modernes Produktionsmanagement 1
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Praxisphase

Practical Phases

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
880 h o4cp | Semester Angebots 22 Wochen
4. Sem. Sommersemester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
200 h 860 h Gruppengrofe

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden konnen das in ihrem Studium erworbene Theoriewissen sowie ihre praxisorientierten
Kompetenzen mit den Erwartungen von Unternehmen verkniipfen. Sie sind zu diesem Zeitpunkt vertraut
mit allen wesentlichen Inhalten aus dem Bereich des berufsbegleitenden Masterstudienganges , Technik-
und Unternehmensmanagement®.

Im Rahmen des Praxismoduls konzipieren sie nahezu selbststdndig beispielsweise einen
Bearbeitungsprozess fiir eine typische Aufgabenstellung aus ihrem Unternehmen, entwickeln systematisch
einen bendtigten Problemldsungsweg und optimieren so den ausgewahlten Prozess mit der dazugeharigen
Organisation, wissen Methoden und Instrumente kompetent dabei einzusetzen, vernetzen sich in Teams
und kommunizieren wesentliche Prozessschritte und Ergebnisse — sowohl intern, als auch extern. Sie
erstellen eine praxisadaquate und fachwissenschaftlich fundierte Dokumentation, die sogenannte
Projektarbeit. Dabei wissen sie die Qualitdt der Produkte, die Kundenorientierung der Leistung und die
Effizienz der Produktion zu kommunizieren.

Das Praxisprojekt soll die Studierenden unmittelbar an die berufliche Tétigkeit einer Ingenieurin oder eines
Ingenieurs oder einer leitenden technischen Angestellten oder eines leitenden technischen Angestellten
durch konkrete Aufgabenstellung und praktische, ingenieurnahe Mitarbeit in Unternehmen oder anderen
Einrichtungen der Berufspraxis heranflihren. Ziel der Projektarbeit ist somit eine abgeschlossene
praxisorientierte  Aufgabenstellung, typische Beispiele sind eine Produkt-, Prozess- oder
Organisationsoptimierung, aus seinem Unternehmen zu [6sen und zu dokumentieren.

Inhalte

¢ Kenntnis von Modellen, Methoden und Werkzeugen i.d.R. fir den Bereich Produkterstellung &
Produktkonstruktion oder Produktion & Logistik.

o Einblick in unterschiedliche Konzepte im unternehmerischen Leistungsprozess und deren Bedeutung
fur die Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit fiir das Unternehmen.

¢ Einblick in die Organisation i.d.R. von technischen Unternehmen z.B. beim Kundenauftragsprozess,
bei der Betreuung wichtiger Lieferanten, bei Prozessen der Organisations- oder
Prozessverbesserung, von Projekten und deren Strukturen oder interdisziplinareren Kunden-,
Lieferanten- oder Projektstrukturen.

o Praktische Kompetenz im Einsatz verschiedener Modellen, Methoden und Werkzeugen sowie
kritische Bewertung von Leistung und Nutzen in die genannten Bereiche.

Das Praxisprojekt sollte in einem vorzugsweise technischen Unternehmen stattfinden und kann gerne
zusatzlich im Ausland durchgefiihrt werden. Das Praxisprojekt ist hochschulgelenkt und in das Studium
integriert.

Lehrformen:
Projekt

Teilnahmevoraussetzungen:
gemaR FPO § 22

Priifungsformen: Klausurarbeit ( ), schriftiche Semesterarbeit ( ), Projektarbeit ( X ) miindliche
Prifung ()
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Boin
Schreibmaschinentext
Praxisphase

Boin
Schreibmaschinentext
gemäß FPO § 22


Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten:
Monatliche Zwischenberichte und einmaliger Abschlussbericht. Positives Arbeitszeugnis des
Unternehmens bzw. der Institution sowie die Beurteilung durch den betreuenden Professor.

8 Verwendung des Moduls:
Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Keine Note
10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrendelr:
Alle zugelassene Professoren des Master Technik- und Unternehmensmanagement
11 Sonstige Informationen:

= Siehe FPO § 22
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Boin
Schreibmaschinentext


Product Lifecycle Management

Product Lifecycle Management

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
3.2 150 h 6 CP semester Angebots 1 Semester
3. Sem. Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Prasenzunterricht und 375h 112,5h Gruppengrofie
Selbstlerneinheiten 24 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse der Ablaufe in Produktentwicklungsprozessen und deren Steuerung sowie vertiefte Kenntnisse
zum Einsatz und zum Aufbau eines Product Lifecyle Managements werden vermittelt.

Die Studierenden werden befahigt, Produktentwicklungsprozesse methodisch anzuwenden und sie kritisch
zu reflektieren. Zudem sind sie in der Lage, die Bedeutung von PLM zu argumentieren und PDM-Systeme
in geeigneter Weise zur L6sung der taglichen Probleme bei der Entwicklung von Produkten ingenieurmagig
einzusetzen.

3 Inhalte
= Grundlagen des PLM
= Prozesse und Methoden des PLM: Produktentwicklungsprozess PEP
= Weitere Prozesse des PLM
= Grundlagen des Datenmanagement
= Anforderungen an das Datenmanagement des PLM/PDM
= Verwalten von Produktdaten
= Architektur von PDM-Systemen
4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO
6 Priifungsformen: Klausur [ X ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ X ] oder miindliche Prifung [ ]
oder Hausarbeit [ ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung
8 Verwendung des Moduls: Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Andreas Brenke
11 Sonstige Informationen:

= Fir dieses Modul steht ein Lehrbrief des Institut fir Verbundstudien (IfV NRW) zur Verfligung. Benutzt
wird die Lerneinheiten von Herrn Prof. Dr. Brenke ,Product Lifecycle Management* (September 2015).

= Eigner, M.: Product Lifecycle Management: Ein Leitfaden fiir Product Development und Life Cycle
Management, Springer Verlag.

= Arnold, V.; Dettmering, H.; Engel, T.; Karcher, A.: Product Lifecycle Management beherrschen,
Springer Verlag.
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Projekt- und Prozessmanagement 1
Project and Process Management 1

1.2

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer

semester Angebots

150 h 6 CP 1 Semester

1. Sem. Wintersemester

Lehrveranstaltungen Kontakt- Selbst- geplante Gruppengrofe

Prasenzunterricht und zeit studium 24 Studierende

Selbstlerneinheiten 37,5h 112,5h

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Das Pflichtmodul vermittelt Basiskonzepte und grundlegende Inhalte des Projektmanagements. Es gibt
einen Uberblick zur Planung und Steuerung von Auftrags-Projekten aus Sicht der technischen Projekt-
leitung. Im Vordergrund steht das Management von Einzelprojekten.

Die Studierenden ...
e Kennen die Grundlagen des Flihrungs- und Organisationssystems ,Projekt".
o Wissen, wie ein Projekt in der Tragerorganisation verankert ist.
e Koénnen den Projektauftrag erfassen und in einem Projektplan abbilden.
e Wissen, wie die Projektsteuerung auf die Ergebnisse der Projektplanung zugreift.

e Kennen die vorgestellten Methoden, sie kdnnen diese adaptieren und situativ richtig anwenden.

Inhalte
1. Grundlagen des Projektmanagements

Definition und Aufgaben des Projektmanagements, Projekt-Fiihrungsaufgaben, Projekt-Lebenszyklus
2. Organisation eines Projekts

Organisationsformen des Projektmanagements, Aufgaben des Projektleiters, Abgrenzung von Projekt-
und Fachaufgaben, Kommunikationsstrukturen

3. Projektplanung

Auftragsklarung und Projektsteckbrief, Leistungsspezifikationen, Projektgliederung (Phasenkonzept,
Projektstrukturplan), Ablauf- und Terminplanung, Ressourcenplanung, Kosten- und Finanzplanung

4. Grundlagen der Projektsteuerung

Informations- und Berichtswesen, Statusermittlung, Bewertung Leistungsfortschritt; Methoden zur Pro-
jektfuhrung

Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO

Priifungsformen: Klausur [ X ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Prifung [ ]
oder Hausarbeit [ ],

Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr. Florian Dérrenberg / N.N.

1

Sonstige Informationen:

1.2_Projekt-und _Prozessmanagement_1.docx
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Fur dieses Modul steht ein Lehrbrief des Institut fiir Verbundstudien (IfV NRW) zur Verfigung. Benutzt
werden die Lerneinheiten von Herm Prof. Dr. Schulte-Zurhausen ,Projektmanagement 1 & 2* mit den
Bestellnummern 000692-000579 (Juli 2011) und 000693-000580 (Juli 2011).

Weiterfilhrende Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters gegeben.

1.2_Projekt-und _Prozessmanagement_1.docx N
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Projekt- und Prozessmanagement 2

Project and Process Management 2

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
22 150 h 6CP semester Angebots 1 Semester
2. Sem. Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontakt- Selbst- geplante Gruppengrofe
Prasenzunterricht und zeit studium 24 Studierende
Selbstlerneinheiten 37,5h 112,5h

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden auf die Beherrschung der kiinftigen Anforderungen der zuneh-
menden Komplexitat wirtschaftlicher Tatigkeit vorzubereiten, die durch interdisziplinére und bereichs-
ubergreifende Zusammenarbeit in Projekten bei knappen Ressourcen und geringen Budgets gepragt ist.

Das Modul vermittelt schwerpunktartig weiterfiihrende Inhalte des Filhrungskonzepts Projektmanage-
ments. Es gibt einen vertiefenden Einblick in den Verantwortungsbereich eines Projektmanagers. Im
Vordergrund steht die Gestaltung der Projekte-Landschaft im Unternehmen.

Die Studierenden...

o Wissen, welche Bedeutung der sog. ,Projektwirtschaft” in Zukunft beigemessen wird und wie
dies mit den Veranderungen im betrieblichen Umfeld integrativ zu berticksichtigen ist.

o Kennen spezielle Gebiete des Projektmanagements und haben einen Einblick in aktuelle For-
schungsthemen erhalten. Sie verfligen dazu Uber vertieftes Wissen und sind nach Abschluss
des Moduls in der Lage, zu den ausgewahlten Themengebieten sachkundig Auskunft zu geben.

e Kennen den organisatorischen Kontext in einem projektorientierten Unternehmen (Portfolio- und
Programmmanagement) sowie den Bezug zur sog. Lernenden Organisation (u.a. Reifegradmo-
delle).

e Kdnnen Uber den Einsatz der vorgestellten Methoden in ihren Projekten bedarfsorientiert
Entscheidungen treffen. Sie sind in der Lage, die Vor- und Nachteile der Methoden abzuwégen
und konkrete Verbesserungsvorschlage zur Anwendung zu bringen.

Zudem lernen die Studierenden im Rahmen der Studienarbeit, sich intensiver mit einem Thema ausei-
nander zu setzen und Inhalte vor einem kritischen Plenum zu présentieren und verteidigen.

Inhalte

Dieses Modul wird in Form moderierter Workshops mit praxisbasierten Impulsvortragen durch die Teil-
nehmer durchgefiihrt. Im Vordergrund steht der erlebnisbasierte Ansatz des ,miteinander voneinander
lernen®.

Die Studierenden bearbeiten komplexe Themen und Aufgabenstellungen aus ihrem Unternehmensumfeld
nach Vorgaben der Lehrenden. Dabei wenden sie die erworbenen Kenntnisse aus verwandten Modulen
projektkonkret an und weisen die erworbene Kompetenz nach.

Aktuelle Trends sowie neue Entwicklungen in der Projektwirtschaft stehen dabei neben bewahrten Ar-
beitsprinzipien des projektorientierten Arbeitens. In Fortsetzung des Moduls ,Projekt- und Prozessma-
nagement 1“ werden primar folgende Wissenselemente thematisiert:

Gesamtheitlicher Ansatz des Projektmanagements

Entwicklungstrends in der Projektwirtschaft

Das projektorientierte Unternehmen — PM als strategische Kernkompetenz
Unterscheidung von Portfolio-, Programm- und Multi-PM

AR e A

Projekt- und PM-Prozesse im Unternehmen

2.2_Projekt-und-Prozessmanagement_2.docx
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Schwerpunkte der Projekt- und PM-Organisation
Ausgewahlte Querschnittsthemen im PM

Gestaltung der PM-Landschaft im Unternehmen

© © N o

Unternehmensibergreifendes PM
10. Personalentwicklung und Karrierepfade fir Projektpersonal

Die im Unterricht vorgestellten Inhalte werden im Seminar anhand von Hausarbeitsthemen bearbeitet,
durch die Studierenden prasentiert und im Plenum diskutiert.

4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gemalt MPO; bestandenes Modul Projekt-
und Prozessmanagement 1

6 Priifungsformen: Klausur [ ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Priifung [ ] oder
Hausarbeit [ X ]
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ X ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

8 Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr. Florian Dérrenberg / N.N.

11 Sonstige Informationen:

Fir dieses Modul wird ein Reader mit einer Sammlung aktueller Texte zur Verfiigung gestellt. Benutzt
werden die Lerneinheiten von Herm Prof. Dr. Schulte-Zurhausen ,Projektmanagement 1 & 2* mit den
Bestellnummern 000692-000579 (Juli 2011) und 000693-000580 (Juli 2011).

Weiterfilhrende Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters gegeben.

2.2_Projekt-und-Prozessmanagement_2.docx
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Rechnungswesen und Prozessbhewertung
Accounting and Process Analysis

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
14 150 h gcp | Semester Angebots 1 Semester
1. Sem. Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontakt- Selbst- geplante Gruppengrofe
Prasenzunterricht und zeit studium 24 Studierende
Selbstlerneinheiten 37,5h 112,5h
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Das Pflichtmodul vermittelt grundlegende Inhalte des Rechnungswesens und des Finanzmanagements.
Es gibt einen Uberblick zur Planung und Steuerung von Auftrags-Projekten aus Sicht der kaufménnischen
Leitung und Steuerung.

Die Studierenden kénnen die betriebliche Leistungserstellung mit den notwendigen Verbrauchen und
Mengen erfassen, um Kosteninformationen zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit, zum Soll-Ist-Vergleich
der Kostenstellen und zur Vorbereitung von Entscheidungen bereitzustellen. Sie kénnen Prozesse und
Arbeitssysteme anhand von Kennzahlen beschreiben, bewerten und beurteilen. Die Studierenden kennen
die vorgestellten Methoden. Sie kénnen diese modifizieren und situativ richtig anwenden.

3 Inhalte
1. Grundlagen des Kostenrechnung
Ausgaben und Aufwand, Kosten, Kostenarten, Kostenstellen und Kosten—trager, Grundkosten und
kalkulatorische Kosten, Einzel- und Gemeinkosten, fixe und variable Kosten
2. Aufgaben und Aufgaben des BAB
3. Kostentragerrechnung
Divisionskalkulation, Divisionskalkulation mit Aquivalenzziffern, Zuschlagskalkulation,
Maschinenstundensatze
4. Kostenvergleichsrechnung
Grundlagen, kritische Stlickzahl
5. Kennzahlen- Systematisierungskriterien
Kennzahlenarten und —systeme, Kennzahlen im System betrieblicher Daten
6. Bilden von Kennzahlen
Absolut- und Verhaltniszahlen, Gliederungs-, Beziehungs- und Index- Kennzahlen
7. Kennzahlen fiir Prozesse und Arbeitssysteme, Gruppen-Kennzahlen Prozesskennzahlen,
Arbeitssystemkennzahlen
4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO
6 Priifungsformen: Klausur [ X ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder miindliche Prifung [ ]
oder Hausarbeit [ ],
Zulassung zur Modulprifung nach bestandener Studienleistung [ ]
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulprifung
8 Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik und Management
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel

1.4_Rechnungswesen_und_Prozessbewertung.docx

zuriick




10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr. H.J. Elias / N.N.

1" Sonstige Informationen: Fir dieses Modul steht ein Lehrbrief des Institut fir Verbundstudien (IfV NRW)
zur Verfiigung. Benutzt werden die Lehrbriefe "Rechnungswesen und Prozessbewertung 1-3" von Herrn
Prof. Dr. Werner Radermacher mit den Bestellnummern 003344-001631 (Juli 2010), 003345-001672
(Oktober 2010) und 003346-001716 (Mai 2011). Weitere Literaturempfehlungen werden am Anfang des
Semesters gegeben.
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Schlusselkompetenzen fur Fiihrungskrafte
Key Competences for Manager
Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
3.4 150 h gcp | Semester Angebots 1 Semester
3. Semester Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontakt- Selbst- geplante Gruppengrofe
Prasenzunterricht und zeit studium 24 Studierende
Selbstlerneinheiten 37,5h 112,5h
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Ziel des Moduls ist eine Unterstiitzung bei der Vorbereitung auf Fihrungsaufgaben. Den Studierenden
werden sowohl die Denkweise als auch grundlegende Kenntnisse aus den relevanten Gebieten vermittelt.
Die Studierenden werden an die notwendigen Schliisselkompetenzen (im Sinn einer Meta-Qualifikation)
prospektierter Fihrungskrafte in einem Industrieunternehmen herangefiihrt.
Die Studierenden werden im moderierten Dialog auf die Beherrschung der kiinftigen Anforderungen der
zunehmenden Komplexitét wirtschaftlicher Tétigkeit vorbereitet, die durch neue Formen der internen und
externen Zusammenarbeit (interdisziplinér und bereichstibergreifend, zunehmende Integration von Kun-
den und Zulieferern) in Projekten (Wertschopfungsketten und Kooperationsverbiinden) bei knappen
Ressourcen und geringen Budgets gepragt ist.
Die Studierenden kennen Aufgaben, Anforderungen, ausgewahlte Instrumente und Probleme des Mana-
gements auf den verschiedenen Fiihrungsebenen speziell technikorientierter Unternehmen. Sie sind in der
Lage, unternehmerische Probleme zu erkennen, Losungsstrategien zu entwickeln und entsprechend der
betrieblichen Ziele relevante Beitrage zur Steuerung zu leisten.
3 Inhalte
Handlungskompetenz basiert auf dem ausbalancierten Zusammenspiel von Fach-, Methoden-, Sozial- und
Personlichkeitskompetenz. Diese vier Kompetenzen diirfen nicht solitér isoliert gesehen werden, sondern
mussen in ihrem Zusammenspiel und in ihrer Komplexitét integrierend vermittelt werden. In Erganzung des
bisherigen Studienverlaufs werden gemeinsam defizitare bzw. potenzialbietende Bereiche ermittelt und mit
Unterstutzung externer Impulsgeber zuganglich gemacht.
Das Themenfeld orientiert sich an den Notwendigkeiten der aktuellen betrieblichen Praxis und spannt sich
uber die folgenden Schwerpunkte:
1. Managementmethoden und Fiihrungsmodelle
Ubersicht wichtiger Methoden in Management und Fuhrung, Fihrungsstile und —konzepte, Ansatze des
,Management by ...
2. Organisations- und Informationsmanagement
Grundformen der Aufbau- und Ablauforganisation, Funktionendiagramm, Informationsfluss innerhalb
einer hierarchisch strukturierten Organisation, Aufbereitung von Informationen fiir das Ubergeordnete
Management, Zusammenarbeit in Kooperationsnetzwerken.
3. Personalplanung und —entwicklung
Verbindung von Aufbauorganisation und Stellenbeschreibung, Organisationsmodelle, Rollenmodelle
und Personlichkeitstypen, Grundsétze moderner Personalfiihrung, Teaming.
4. Selbst- und Personlichkeitsmanagement
Zeitmanagement, Prasentationstechniken, Persénliche Entwicklungspfade, Arbeitsplatzorganisation.
5. Kommunikation
Gesprachsflinrung, Handhabung kritischer Gesprachssituationen, Umgang mit Beschwerden, Erken-
nen von Widerstanden.
6. Berufsbild Manager
Umgang mit Macht, Ethik, Verantwortung und Erfolgsstreben, Loyalitét in der Hierarchie, Wertewandel.
4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium, Praxisdialoge
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Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO

6 Priifungsformen: Klausur [ ]oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder mindliche Prifung [ ] oder
Hausarbeit [ X ]
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Zulassung zum Masterstudium gema MPO

8 Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel

10 ;Vlodulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr. Florian Dérrenberg / Prof. Dr. Thorsten Frank

N.N.
11 Sonstige Informationen:

Ruedel, Irene: Workshops, Linde Verlag 2008

Morrell, Margot; Capparell, Stephanie: Shackletons Fiihrungskunst, Rowohit Taschenbuch Verlag
Lencioni, Patrick: Die 5 Dysfunktionen eines Teams, Wiley Verlag 2014

Sprenger, Reinhard: Mythos Motivation, Campus Verlag 2005

Sprenger, Reinhard: Das Prinzip Selbstverantwortung, Campus Verlag 2005

Knoblauch, Jorg: Die Personal Falle, Campus Verlag 2010

Knoblauch, Jorg: Die Chef Falle, Campus Verlag 2013

Malik, Fredmund: Fiihren, Leisten, Leben, Hyne Verlag 2001

Pflaging, Niels: Organisationen fiir Komplexitat, BetaCodexPublishing 2013

Pflaging, Niels; Hermann, Silke: Komplexitdtsmethoden, BetaCodexPublishing 2015

Laloux, Frederic: Reinventing Organisations, Franz Vahlen Verlag 2015

Weitere Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters gegeben.
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Seminar

Seminar
Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
150 h 6CP semester Angebots 1. Semester
4. Sem. Jedes Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
37.5h 1125 h Gruppengrofe
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden konnen das in ihrem Studium erworbenes Wissen durch ein praxisorientiertes
Spezialthema (z.B. Qualitdtsmanagement) erganzen. Ziel des Spezialthemas ist es die Leistungsfahigkeit
und Kundenorientierung eines Unternehmens technisch oder organisatorisch zu steigern.

Im Rahmen des Seminars, dass idR. Als Blockseminar ausgeftihrt wird, wird ein Spezialthema vertieft und
Methoden & Werkzeuge zu diesem Spezialthema kénnen vom Studenten anschlieRend angewandt
werden.

3 Inhalte
¢ Kenntnis und Anwendung von Strategien, Methoden und Werkzeugen im
ausgewahlten Bereich z.B. Qualititsmanagement.
e Kenntnis Uber die historische Einordnung des Themas und seiner heutigen Bedeutung.

Das Seminar ist als Blockseminar angelegt und muss vom Studenten vor- und ggfl. nachbereitet werden.
4 Lehrformen:

Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
5 Teilnahmevoraussetzungen:

Zulassung zum Masterstudium gemaf MPO und mindestens 36 ECTS-Punkte
6 Priifungsformen: Klausurarbeit ( ), schriftliche Semesterarbeit ( ), Projektarbeit ( ) mindliche Prifung

()
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten:

Teilnahme am Blockseminar.
8 Verwendung des Moduls:

Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Keine Note
10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrendelr:

Alle zugelassene Professoren des Master Technik- und Unternehmensmanagement
1" Sonstige Informationen:
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Strategische Unternehmensfiihrung und Innovation
Strategic Business Management and Innovation

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
13 150 h 6CP semester Angebots 1 Semester
1. Sem. Wintersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Prasenzunterricht und 375h 12,5 Gruppengrofie
Selbstlerneinheiten 24 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Neben den individuellen Faktoren eines Unternehmers ist fir eine kunden-orientierte
Unternehmensflihrung in erster Linie das System entscheidend, mit dem ein Unternehmen gefiihrt wird.

Die Studierenden

o verstehen was unter einem kundenorientierten Unternehmenssystem bzw. -strategie verstanden
wird und kénnen selbststandig hilfreiche Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung anwenden,

o verstehen was ein Geschaftsmodell ist und aus welchen Hauptbestandteilen ein
Geschaftsmodell besteht und kdnnen selbststandig hilfreiche Werkzeuge und Methoden zur
Entwicklung anwenden,

e verstehen was eine Geschéftsmodell-Innovation bewirken kann,

o verstehen was ein dynamisches Wettbewerbsumfeld heute ausmacht bzw. wissen wie sich
Organisationen gestern und heute unterscheiden missen,

e  kénnen Merkmale von konzept—kreativen Griindungen anwenden und kennen die
Besonderheiten, die fir Start-up-Unternehmen gelten.

Dariber hinaus ist Lernziel, dass die Studierenden

o verschiedene erfolgreiche Strategieansatze mit Vor- und Nachteilen kennen sowie in der Lage
sind, eigensténdig in einer Kleingruppe eine Strategie fiir ein gegeben Fall zu erstellen und

o fiir den gegeben Fall einen eigenen Businessplan zu erstellen und diesen gegendiber ihren
Studienkollegen oder eingeladenen Fachexperten vertreten kdnnen.

3 Inhalte

o Aufbau und Hauptbestandteile eines Geschéftsmodells sowie eines dazugehdrigen.
Unternehmenssystems bestehend aus den Elementen Strategie, Filhrung, Management und
Steuerung.

o Bestandteile einer kundenorientierten Unternehmensstrategie sowie notwendigen Elementen
der Unterstlitzung (z.B. Flhrung, Organisation, Unternehmensidentitét etc.)

o Erfolgreiche und angewandte Strategien wie z.B. Konzentrationsstrategien, Blue Ocean
Strategie, etc.

e Zahlreiche Beispiele und Auspragungsformen von bekannten Geschaftsmodell-Innovationen
(z.B. Apple, Wiirth, Kércher).

o Ableitung und Anwendung dahinterliegenden Innovationsregeln.

o Erstellung einer Griindungsstrategie, eines Businessplans sowie prasentationsgeeigneter
Unterlagen.

Anwendung von erlernten Methoden Werkzeugen und Methoden (wie z.B. Portfolioanalyse, Starken-
Schwéchen-Analyse, Leitbildentwicklung, Zielvereinbarung, Kennzahlentwicklung etc.)

4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium

5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO
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6 Priifungsformen: Klausur [ ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder mindliche Prifung [ ]oder
Hausarbeit [ X ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]

7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung

8 Verwendung des Moduls: Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank

11 Sonstige Informationen:

Osterwalder, Pigneur, Wegberg: Business Model Generation: Ein Handbuch fir Visionare,
Spielveranderer und Herausforderer, Campus Verlag 2011

Herberk, Peter: Strategische Unternehmensflihrung, Mi-Verlag 2010

Kirchhoff, Heike: Alles andere als richtig, Books on Demand 2009

Forster, Anja; Kreuz, Peter: Different Thinking, Redline Wirtschaftsverlag 2005

Forster, Anja; Kreuz, Peter: Alles, auRer gewohnlich, Ullstein Verlag 2007

Jungbluth, Riidiger: Die 11 Geheimnisse des IKEA-Erfolgs, Basstei Libbe Taschenbuchverlag 2008
Maurya, Ash: Running Lean — das How-to fur erfolgreiche Innovationen, O-Reilly Verlag 2013
Friedrich, Kerstin: Erfolgreich durch Spezialisierung, Redline Wirtschaftverlag 2007

Simon, Hermann: Die heimlichen Gewinner, Campus Verlag 1998

Simon, Hermann: Hidden Champions des 21. Jahrhunderts, Campus Verlag 2007

Kim; Mauborgne: Der Blaue Ozean als Strategie, Hanser Verlag 2005

Faltin, Giinther: Kopf schlagt Kapital, Hanser Verlag 2008

Meyer, Jens-Uwe: Radikale Innovationen, Business Village Verlag 2012

Wohland, Gerhard; Wiemeyer Matthias: Denkwerkzeuge der Hichstleister, Murmann Verlag 2007
Schraner, Stefan: Start up Power, Schraner Erfolgslabor 2010

Weitere Literatur gibt es nach Semesterbeginn
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Technische Logistiksysteme

Technical Logistic Systems

Kennnummer Workload Credits Studien- Haufigkeit des Dauer
234 150 h gcp | Semester Angebots 1 Semester
2. Sem. Sommersemester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante
Présenzunterricht und 37,5h 112,5h GruppengrofRe
Selbstlerneinheiten 14 Studierende
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Es werden grundlegende Kenntnisse zur technischen Logistik sowie vertiefte Kenntnisse zur Planung und
Optimierung von Materialfluss-Systemen vermittelt.

Die Studierenden werden beféhigt, technische Logistiksysteme zu gestalten, zu bewerten und zu
optimieren. Zudem haben sie ein erstes Verstandnis fiir die dynamischen Vorgange in logistischen
Systemen aufgebaut.

3 Inhalte
1. Grundlagen der Logistik
2. Planung und Optimierung von Materialfluss-Systemen: Planungsgrundlagen, Dynamische Effekte,
Optimierungsstrategien
3. Supply Chain Management: Unternehmenstibergreifende Logistik, Querschnittsfunktionen
Présenzveranstaltungen: Planspiel zur Gestaltung, Bewertung und Optimierung eines realen
Logistiksystems; Virtuelle simulationsgestltzte Planspiele fiir ausgewahlte Themen
4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gema MPO
6 Priifungsformen: Klausur [ ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ X ] oder miindliche Prifung [ ]
oder Hausarbeit [ ],
Zulassung zur Modulpriifung nach bestandener Studienleistung [ ]
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung
8 Verwendung des Moduls: Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Andreas Brenke
1" Sonstige Informationen

Literatur:

Eley, M.: Simulation in der Logistik, Springer Gabler Verlag

Heiserich, O.E., Helbig, K., Ullmann, W.: Logistik, Gabler Verlag.
Melzer-Ridinger, R.: Supply Chain Management, Oldenbourg Verlag.

Piontek, J.: Bausteine des Logistikmanagements, NWB Verlag.

Seeck, S.: Erfolgsfaktor Logistik, Gabler Verlag.

ten Hompel, M., Heidenblut, V.: Taschenlexikon Logistik, Springer Verlag.
Wannenwetsch, H.: Integrierte Materialwirtschaft und Logistik, , Springer Verlag.
Werner, H.: Supply Chain Management, Springer Gabler Verlag.

zuriick




Unternehmensplanspiel General Management
Business Game General Management
Kennnummer | Workload Credits Studiensemester | Haufigkeit des Angebots Dauer
24.2 150 h 6 CP 2. Sem. Sommersemester 1 Semester
1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium geplante Gruppengrofe
Prasenzunterricht und 37,5h 112,5h 14 Studierende
Selbstlerneinheiten
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Das Wahlpflichtmodul, ein Planspiel, |asst die Teilnehmer die vernetzten Zusammenhange im
Unternehmen hautnah erleben, insbesondere die Zielkonflikte, die sich in der Flhrung eines
Unternehmens systembedingt ergeben. Es vermittelt und vertieft nicht nur betriebswirtschaftliches Wissen,
sondern fordert auch die Teamarbeit in einer Teilnehmergruppe, da diese als "Vorstand ihres
Unternehmens" flr ihre Entscheidungen und die Ergebnisse "gerade stehen mufR". Es trainiert den
Umgang mit Informationen und die Entscheidungsfindung, auch unter Zeitdruck. Das Modul ist
insbesondere geeignet, um wirtschaftliches vernetztes Denken und Handeln und strategische
Unternehmensflhrung zu vermitteln.
Die Studierenden kennen den komplexen Prozess der betrieblichen Leistungserstellung und kénnen die
notwendigen MalRnahmen zur Steuerung beurteilen und deren Wirkung abschétzen. Sie beherrschen die
Argumente und Kausalzusammenhange zur Sie kdnnen diese modifizieren und situativ richtig anwenden.
3 Inhalte
1. Unternehmensziele und —strategien
2. Absatz: Konkurrenzanalyse, Marketing-Mix, Produktlebenszyklen, Produkt-Relaunch, Produkt-
Neueinfiihrung, Markteintritt in einen neuen Markt, Kalkulation von Sondergeschéften,
Deckungsbeitragsrechnung und Marktforschungsberichte als Informationsgrundlage fiir
Marketingentscheidungen )
3. Forschung und Entwicklung: Technologie, Okologie, Wertanalyse
4. Beschaffung/Lagerhaltung: Optimale Bestellmenge
5. Fertigung: Investition, Desinvestition, Eigenfertigung oder Fremdbezug, Auslastungsplanung,
oOkologische Produktion, Rationalisierung, Lernkurve
6. Personal: Personalplanung, Qualifikation, Produktivitat, Fehlzeiten, Fluktuation
7. Finanz- und Rechnungswesen: Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostentrégerrechnung, stufenweise
Deckungsbeitragsrechnung, Finanzplanung, Bilanz- und Erfolgsrechnung, Cash Flow
8. Wertorientierte Unternehmensfuihrung: Aktienkurs und Unternehmenswert, Portfolioanalyse
4 Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Selbststudium
5 Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Masterstudium gemat MPO
6 Priifungsformen: Klausur [ ] oder Klausur im Antwortwahlverfahren [ ] oder mindliche Prifung [ X ]
oder Hausarbeit [ ],
Zulassung zur Modulprtfung nach bestandener Studienleistung [ ]
7 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten: Bestandene Modulpriifung
8 Verwendung des Moduls : Verbundstudium Master Technik- und Unternehmensmanagement
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote: Mit CP gewichtetes arithmetisches Mittel
10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende: Prof. Dr.-Ing. Thorsten Frank / Martin Jata, M.Sc.
11 Sonstige Informationen: Handbiicher und Literaturempfehlungen werden am Anfang des Semesters
gegeben.
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Unternehmensrecht

Priifungsnummer | Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
150 h 6LP 3. Semester Wintersemester 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Geplante Gruppengrofe
a) Seminaristischer Unterricht | 38 h 112h 24 Studierende
b) Blended Learning

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Studierenden kennen die Grundsétze des Vertragsrechts im gewerblichen Kontext. Sie kdnnen vorgegebene Vertragstexte
analysieren und ungiinstige Vertragsklauseln identifizieren. Sie sind in der Lage, die Interessen der Vertragsparteien gegeneinander
abzuwagen und angemessene Formulierungen zu finden. Sie kennen die Mechanismen der ungestérten Vertragsabwicklung
(Erfullung). Sie kénnen die Konsequenzen einer Stérung der Vertragsbeziehung iberblicken und schadensbegrenzende Mafinahmen
vorschlagen.
Die Studierenden kennen die Grundsétze des Arbeitsrechts. Sie wissen, in welchen Fallen Individualabreden hinter gesetzlichen oder
kollektivrechtliche Bestimmungen zuriickstehen und umgekehrt. Sie kennen die Rollen der Arbeitnehmervertretungen Betriebsrat und
Gewerkschaft. Sie kennen das Entgeltrahmenabkommen ERA als eine Maglichkeit, Lohnfindung annahernd gerecht zu gestalten.
Sie kennen Grundsatze des Gesellschaftsrechts. Sie kennen die Gesellschaftsformen, die Vertretungsrechte und die Haftungsrisiken.
Sie kennen Grundziige des Handelsregisters und die formellen Anforderungen an Registeranmeldungen. Sie kennen das
Transparenzregister und die diesbeziiglichen Meldeerfordernisse.
Die Studierenden kennen Grundziige der strafrechtlichen Compliance. Sie kdnnen entsprechende Risiken identifizieren und danach
handeln. Sie kdnnen geldwéscherelevante Vorgange identifizieren und entsprechend handeln.
3 | Inhalte
Vertragsrecht nach BGB
e Essentialia negotii,
e AGB
e  Vertragsschluss,
e  Erflllung, Sachméngelhaftung,
e  Kiindigung, Rucktritt, Widerruf, Schadenersatz
o  Rahmenvertrage, wiederkehrende Leistungen, Dauerschuldverhéltnisse
Besonderheiten aus dem HGB
Grundzlige des Individual — und Kollektivarbeitsrechts,
o Arbeitsvertrag
o Tarifvertrdge und ihre Wirkung in das Individualarbeitsrecht
o  Betriebsrat und Gewerkschaft: Ihre Mitbestimmungsrechte
Grundziige des Gesellschaftsrechts
o  Gesellschaftsformen
o  Vertretungsrecht
e  Haftungsrisiken
e Handelsregister
o  Transparenzregister
Strafrechtliche Compliance
o Arten von Bestechungsdelikten
e straf- und berufsrechtliche Konsequenzen
e  Erstellung von Compliance Richtlinien
o  Geldwasche
4 | Lehrformen
Blended Learning, Seminaristischer Unterricht, Selbststudium mit Lehrbriefen
5 | Teilnahmevoraussetzungen

formal: gemaR Fachpriifungsordnung




inhaltlich:

6 | Priifungsform:
Klausur, Dauer: 90 Minuten
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Bestandene Modulprifung
8 | Verwendung des Moduls in folgenden Master-Studiengéngen:
Technik- und Unternehmensmanagement
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote
Mit CP gewichtetes, arithmetisches Mittel
10 | Modulbeauftragte*r; Lehrende*r
Modulbeauftragter: Prof. dr.-Ing. Thorsten Frank; Lehrender: Dr. jur Olav Freund (Rechtsanwalt und Notar)
11 | Sonstige Informationen:

Literatur, Skripte und weitere Lehrmaterialien werden im Moodle-Kurs bekannt gegeben.
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